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Betr.: Gemeinde Hürtgenwald, Ortsteil Gey 

 
Frühzeitige Beteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB BBP 

 

Landesbürozeichen: 

 

 

Sehr geehrte Frau Marx, sehr geehrte Damen und Herren, 

 

zu obiger Planung geben die Naturschutzverbände BUND und NABU folgende 

Stellungnahme ab. 

 

Gegen die Planung bestehen wegen der Lage im Landschaftsschutzgebiet, in der 

Biotopverbundfläche VB-K-5204-008, in einem Feuchtbereich und in Nachbarschaft zu 

einem nach § 62 gesetzlich geschützten Biotop erhebliche Bedenken. 

 

Auf die Lage in einem Feuchtbereich weisen auch schon die Namen des südöstlich 

angrenzenden Wirtschaftswegs Unmittelbar 

südlich des Plangebietes befindet sich ein gesetzlich geschütztes Feuchtgebiet, der 

Geschützte Biotop BT-5204-617-9. Wie auch im Luftbild Abb. 2 auf S. 2 der ASP zu 

erkennen ist, führt eine feuchte Senke diagonal durch das geplante Baugebiet. Hier steht wie 

auch vom Gutachter festgestellt (s. ASP S.7) nach Starkregenereignissen oder längeren 

Regenfällen regelmäßig Wasser. Dieser staunasse Bereich verläuft durch das Plangebiet bis 

zum Seitengraben entlang des Dieser Graben bewässert auch das 



Geschützte Feuchtgebiet. Ein Zusammenhang zwischen dem Plangebiet und dem 

Geschützten Biotop ist auch in der Karte der Biotoptypen im Linfos-Informationssystem 

erkennbar.  
Auf dem nordwestlich vom Plangebiet liegenden Grünland/Heckenbestand brüten auch 2023 
wie in den letzten Jahren u.a. Schwarzkehlchen, Bluthänfling, Dorngrasmücke und 
Goldammer. Das angrenzende Feldgehölz (ehemalige Obstwiese) ist möglicherweise 
Lebensraum der Haselmaus. 
Die Feuchtbereiche sind potentielle Lebensräume für Amphibien. Diese sollten erhalten 
bleiben oder Ersatzmaßnahmen in der Umgebung geschaffen werden. In der Umgebung 
sind u.a. auch Vorkommen von Springfrosch bekannt. 
 
Die Bebauung des Plangebietes verursacht folgende Probleme: 

1. Zerstörung eines Retentionsgebietes durch Versiegelung. Dies ist insbesondere nach 

dem Hochwasserereignis 2021 und der Zunahme der Starkregenereignisse in den 

letzten Jahren zu vermeiden. 

2. Veränderung der Wasserführung und Vernichtung oder Verschlechterung des 

Geschützten Biotops, 

3. Aufgabe von Brutplätzen, z.B. Feldlerche und Schwarzkehlchen, durch Verschiebung 

des Ortsrandes und Störungen oder Brutverlust durch frei laufende Katzen und 

Hunde, 

4. Zerstörung von Amphibienlebensräumen, 

5. Eingriff in Biotopverbundflächen, 

6. Beeinträchtigung des Landschaftsbildes, 

7. und nicht zuletzt möglicherweise auch Feuchteschäden in den neuen Häusern. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Im Auftrag 

 


